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Donnerſtag, 2. Oktober. (KAorgen-Ausgab .) 
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Die * Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Aang edge, in der Expedition ri ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Ratjerl. Poſtanſtalten angenommen. - 
i tal 1 & 15 uswärts 1 & 0 Pr Inferate, pro Zeile 2 &, en an; 1 Berlin: . Albrecht, A. Retemeyer und Nud. in Leipzig: Eugen Fort und 
M 8137. 0 10er: in Ham b a & Vogler Kin 8.8. Daube u. die Agerſche Buchhandl.; in 3225 over: Car Schißler: in Eta Mainann-Dorhiann Buchbandl. 1873. 


— 


ihr Plan in der Verſammlung gelingen ſollte und 
fie das Land gewähren laſſen würde, iſt ein eben ſo 
verbrecheriſcher, als heuchleriſcher December- 
Staats ſtreich.“ 

L 29. Sept. Heute ft der Graf Chambord 
53 Jahre alt und „Figaro“ ermangelt daher nicht, 
zu erwähnen, daß er am St. Michaelstage geboren 
und ihm von Karl X. der Name Heinrich V. beige⸗ 
legt wurde, „als der große König am 2. Auguſt 
1830 die Abſicht kund gab, zu feinen Gunſten abzu n G - jetzigen Hasen pen { 
danken und vor den in Rambouillet verſammelten 9 Bismark noch einmal das Wort 3 | 

2 


Telegr. der Danziger Zei „ dieſem Acte gegenüber doppelt ſtrenge Maßnahmen 
— 5 hr Jeitung erfordern werde. — Dem Kronprinzen wird ein 

Berlin, 1. Deibr. Die „Prov.⸗Corr.“, die nicht unbedeutender Antheil am der Aplanirung ge 
im Laufe des Monate ſtattfindenden Landtags. wiſſer Miß verſtändnſſſe zugeſchrieden, in Folge deren 
wahlen beſprechend, hebt hervor: Die Regierung der Reichskanzler hier verfpätet eintraf. Derſelbe 


ie richtete an den Fürſten Bismarck ein Schreiben, in 
erachte fi und die Beamten verpflichtet, jedem en er die unveränderten wohlwollenden Ge⸗ 


finnungen feines Vaters für den BEER, darlegte. 
Man vermuthet mit Recht, daß Feldmarſchall Man 
teuffel beauftragt war, dieſem Wohlwollen des Könige 
einen ſpeciellen Ausdruck zu verleihen. Als der 
Feldmarſchall von einem ſeiner Freunde über die 
mehrſtündige Unterredung mit dem Reichskanzler 
interpellirt wurde, erhielt er zur Antwort, daß alle 
Combinationen betreffs ſeiner Beziehungen zum 
Fürſten Bismarck künfilich feien und daß der frühere 
Amagonismus nicht mehr exiſtire. — Jene Perſonen, 
die im vertraulichen Verkehr mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen v. Roon ſtehen, erklären, daß 
derſelbe nach Ablauf feines Urlauts ferner auf feinem 
Poſten verbleiben werde. Als Beweis deſſen wird 
angeführt, daß Herr v. Roon ſich fortgeſetzt jenen 
Arbeiten unterziehe, welche auf die Vertretung dee 
Militärgefeges vor dem Reichstage Bezug haben. 

— Den „Deuiſchen Nachr.“ zufolge iſt, nach⸗ 
den General v. Manteuffel vom Commando dee 
erfien Armeecorps entbunden ift, der bisher ftellver- 
tretende Commandeur des Armeecorps, General 
v. Barnekow, zum deſinitiven Commandeur dieſes 
Corps, der General Groß v. Schwarzhoff zum 
TCommandeur des dritten Armeecorps und der Ge⸗ 
neral v. Treskow, früher Chef des Militärcabi⸗ 
nels, zum Commandeur des neunten Armeecorps er: 
nannt worden. 

München, 29. Sept. Geſtern Vormittag traf 
der Feldmarſchall Frhr. v. Manteuffel in Be 
gleiiung der beiden Söhne des Fürſten Bismarck 
hier ein und ſetzte nach andertvalbſtündigem Aufent- 
halte allein die Reiſe über Salzburg nach Gaſtein 
fort. Die beiden Grafen Bismarck werden von hie 
nach Italien reiſen. 

Bon der Mofel, 27. Sept. Mehrere Geift- 
liche haben ſich geweigert, aus dem Mainzer 
Katholikenverein auszutreten. Deshalb hat der 
Cultusminiſter verfügt, daß ihnen die Schul⸗ 


begegnet werden ſolle. 

fertigende Schwäche bezeichnete er das Ver 

des von dem Vorredner 1 Eandibaten . 

v. Brauchitſch, wonach derſelbe mit den Ulttamontanen 

zuſammen ie das Schulgeſez geſtimmt 3 (Dieſen a 
en ; 


wartenden Gelege nur ungebührlichen 1 | 
Als eine nicht wu ts 


inweis lohnte die Verſammlung durch 
eifal.) Nachdem er fi bereit erklärt, ein Mandat | 
für das nächſte Abgeordnetenhaus anzunehmen und 
das Verſprechen abgegeben batte, zu dieſen 


Truppen Heinrich V. zum Könige von Frankreich 0 Coll theidi bat die 
roclamirt.“ — Der Montmartre wird, fo hoffen angegriffenen Collegen zu wertbeibigen, nad bat 

die Roſenkrarz⸗, die Weihgeſchenk⸗ und die Photo Berjammlung, bemielben fowohl, CB au ge 
raphiehänd ler, für Paris eine Goldgrube werden. 
Nur die Polizei⸗Agenten fürchten mehr Arbeit. Die 
Haup ſache iſt der Mangel an Geld für die Kirche 
des sacré coeur, doch iſt die „République Fran⸗ 
gaiſe“ überzeugt, daß zu dieſem Zweck der Erzbiſchof 
nicht im Stich gelaſſen und im Nothfall irgend ein 
Quell warmen oder kalten Waſſers mit wunderthäti⸗ 
ger Heilkraft ſich einfinden werde. 

5 Italien. 

Dem Mailänder „Corriere“ ſchreibt man von 
Rom: „Die clerikalen Blätter ſprechen ſtarke Be⸗ 
fürchtungen aus, daß das Miniſterium Minghetti 
den Eingebungen des Fürſten Bismarck Gehör 
ſchenten und die Clerikalen die Hand der Re⸗ 
gierung in Zukunft empfindlicher fühlen laſſen wird, 
zumal es geneigt ſein ſoll, dem linken Centrum die 
Er zu reichen, dieſes aber vor Allem ein energi ; 


Kampfe des Staates und der Königlichen 
Autorität gegen die immer geſteigerten An⸗ 
maßungen der trogigen römiſchen Hierarchie. 
— Das offiziöſe Blatt ſchreibt ferner der 
Aufenthalt des Königs von Italien in Berlin 


habe die politiſchen Bande zwiſchen Italien und Interpellation, daß er bel der Beraidung des Unter. 


richts⸗Gefetzes für Trennung der Schule von der Kirche 
ſtimmen werde, was beifällig aufgenommen wurde. — 
Die Ultramontanen wühlen eifrig für die Wahl des 
Gutsdeſizers Bredow in Zippnow. Wenn unſere 


und der Bevölkerung geſichert. Des =, lr 
ung für 


Vermiſchtes. 

— Im Ciſterſterzienſerinnenkloſter Marienſtern 
bei Kamenz in der Lauſitz ſtarb am 20. d. die Schweſler 
Conſtantia, welche einſt als Frl. Marie Herold am 
K. Hoftheater zu Berlin eine nicht unbedeutende Rolle 
geſpiell. 8906 zu Emden geboren, weihte fie 18 ſchon 
ches Auftreten der Regierung gegen die Aus- mit ihrem 29. Lebensjahre dem Kloster. Die lebten 20 
ſchreitungen der Geiſtlichen zur Bedingung feiner Jahre war fie als Lehrerin in der Kloſtermädchenſchule 


Unterhägung macht. Es läßt ſich daher mit Gewiß. WB Die Mode, ſchrelbt 3 
heit vorausſagen, daß die Herren Cantelli und Denn n 2 

Vigliani gegen die Intriguen und Hetzereien der vor wenigen Jaßren rolbe Haare an ahn Neal der 
Geiſtlichen nicht fo nachſichtig fein werden als ihre 
Vorgänger Lanza und De Falco. Aber wenn ein 
neues und ſtrengeres Syſtem den Ausſchreitungen 
der Clerikalen gegenüber eingeführt werden ſoll, ſo 
kann es nur 75 9 . a 
miniſterieller Machtvollkommenheit geſchehen. Un 5 
in 5 That fol Herr Vigliani in Uebereinſtimmung feinen Pinſel leicht naturgetreu berftellen. 


5 A 

mit feinen Collegen bereits einen Geſetzentwurf aus⸗ ® — 

gearbeitet haben, welcher dem Parlamente gleich bei Sl — Kenn 
Erb. v. 30. 5 


15. October erfolgende Abreiſe des Kaiſers nach 
Wien und die am 22. October erfolgende Rückkehr 
nach Berlin. 
Paris, 1. Oetbr. Gambetta wohnte einem 
be Banquet in Perigueug bei und hielt eine Rede, 
in welcher er hervorhob, daß die Republik 
triumphirt haben würde, wenn nicht die alten 
monarchiſtiſchen Parteien capitulirt (2) hätten 
Wenn man aber berüdfichtige, daß ganz Frankreich 
ohne Unterſchied der Paxteifahne der deutſchen 
Indafion widerſtanden habe, jo müſſe Alles vor 
der Vaterlandsliebe zurücktreten. Ueber Republik 
und Freiheit ehe Frankreich deſſen Unabhängigkeit. 
(Wenn die officlöſe „Agence Havas“ nicht den Sinn 
der Rede nach dem Gefallen der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung gefälſcht hat, ſo bedeutet dieſelbe wohl, daß 
Gambetta vor den Königsmachern „capitulivt“ hat.) 


DVeutſchlaund. 


fein wird. Es beißt, daß für die kommende Saſſon 
n 


e 
eine berühmte Modes Dame in irgend einem unſerer 
Badeorte mit ſolchen beglüdt war. Die Sommerſproſſen 
laſſen ſich mit * icher Markirdinte und einem 


„% Berlin, 1. October. Deut ſchfeindliche]inſ pection entzogen würde. ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden ſoll und der 

b Urt. v.30. 
; Journale bemühen ſich vergeblich, die Tragweite der } Frankreich. 5 darauf gerichtet iſt, die 9 der Kirche zum] Weizen | Sr. Staat nl 91/80 91875 
Bis deutſch⸗italleniſchen Entente dadurch zu verkleinern, Paris, 29. Sept. Der „Figaro“ enthält heute] Staate zu regeln, reſp. die Angriffe der Geiſtlichen] October 875% % — r. %% he 80% 80% 35 
* daß fie die Berſuche der italieniſchen Staatsmänner einen von Villemeſſant unterzeſchneten Artikel, der auf die Staatsgewalt zurüdzuweifen und wenn es] Oct-Rov 85% MG85¼ J de. 4 % de A 8 

(...... Beine BY R IR aeadperet kan nk an | Bott, | 71 = |neries DER 

Aut) 0 * n hieſigen einge 7 n Kreiſet NMNationg Berſammm ng 5 a ef 2 e 8 SS j 

4 legt man dieſen kleinen Manövern umfoweniger | blick gekommen ſei, in aller Sicherheit über die zu nach we en die uebeſtek persischen ele a gg. Still, 

Gewicht bei, als ſchon vor dem italieniſchen Beſuche nehmenden conſervativen Maßnahmen berathen könne. ungariſchen Kirchengeſetze entworfen find, und es iſt on Dec 


die formelle Seite des Abkommens firirt worden iſt. 
Man deutet unter Anderm darauf hin, daß ein 
eventuelles Offenſtv⸗ und Defenſivbündniß nur auf 
beftimmten Grundlagen geſchloſſen werden könne und 
daß wei militäriſche Conferenzen zwiſchen dem Feld» 
marſchall Grafen Moltke und dem General Viale 
im Beiſein anderer hohen Militärs ſtattgefunden. 
Damit ift die Natur der vorläufigen Verhandlungen 
ziemlich klar bezeichnet. Es if auch ganz richtig, 
daß betreffs der künftigen Papſtwahl keine gemein⸗ 
ſamen Beſchlüſſe über das eventuelle Verhalten der 


Um dieſen Zweck zu erreichen, ſchlägt er vor, gan 
5 in Belagerungszuſtand zu verſetzen, 33 

ournale, deren elendes Handwerk es ſei, zum Auf⸗ 
ruhr heraus zufordern, zu unterdrücken, die ränte- 
ſchmiedenden Republikaner wie Crémieux, Arago, 
Garnier⸗Pagds u. ſ. w. ſcharf überwachen zu laſſen 
und, falls irgendwo eine Bewegung ſtattfindet, 
ſofort Alles niederzuſchießen. Der „Figaro“ 
ſchwatzt oft aus der Schule, zuweilen, beſonders 
wenn Villemeſſant die Feder ergreift, iſt er auch in⸗ 
ſpirirt. Sein Artikel macht daher großes Auffeben, 


April⸗M 8 | 1 — 
telles MD. 200. 10% — 


— 5 Kürten (6%) 

8 Jaſtrow, 30. Septbr. Die Urwählerner| spirit 3 — 

ſammmlung am letzten Sonnabend war ziemli zahl, | October 23 5 — ocker. Banknoten 

reich deſucht. Den Vorſiz übernahm auf allſeitigen] April-Mai 20 21 20 20 fsielers. Sonn 
Pr. e . 104 103% 

Fondsbörſe feſt, Kaufluſt auf allen Gebieten. 


Metestologiſche Depeſche vom 1. October. 


Barom. Tem nd. Stärke. Oimmelsanſicht. 


Augenmerk auf ſolche Candidaten zu richten, 


beiden alltirten Regierungen gefaßt wurden. Minghetti| objhon man nicht weiß, ob er gewiſſe Plane nu die entſchloſſen seien, muthig in den Kampf] pars a 333,1 1.9 N mä 
erklärte feinen hieſigen diplomatiſchen Freunden, daß verräth oder ob er die öffentliche Meinung auf die] gegen den Uitramontanismus einzutreten. Alsdann Delfngfors | — | — — 0 N . 
die Regierungen von verſchiedenen Syſtemen in Bezug | von ihm angerathenen Maßregeln vorbereiten fol. u 3 das Wort der Kreisgerichts⸗Director] Peters zg 332, f LAW ſſchwach dd. M. ſt. Rm. H. 

auf den Paplemus geleitet werden. Die deulſche In den republikaniſchen Kreiſen ſcheint man ein der⸗ richt 3 latow. 1 zunächſt Stockhol a wit 4,6 WSW mäßig beiter. 5 
Reichsregierung werde durch die Staatsraiſon beſtimmt, artiges Auftreten Seitens der Männer vom 24. Mai] Haufe En biäberige, AUS — ee — este ..| — | — , a 4 
Italien befaſſe ſich mit dem Cardinalpunkte des übrigens zu befürchten. Zum wenigſten fpielt die] die Regierung zu unteritügen, nachgekommen ſel (ir . 7 74 885 Ken übe. 

Papſtthums, der Vermögensfrage der Kirche und die „République Frangaiſe“ darauf an, indem ſie ſagt: erklärte dieſes auch für das fernere Prinzip feiner Wirt- ra — 337 , 74 N ſchwach trüde. 

Schweiz belämpfe die rebelliſchen Prieſter mit der „Frankreich weiſt die clerikale Monarchie mit Abſcher | famteit. Nachdem er alsdann noch die Candidatur feines | Dawls 338,3 J 8,0 WNW mäßig trüde, bezogen. 
Democratie. Wir glauben ferner annehmen zu zurück. Die Häupter der Verſchwörung wiſſen es, Freundes v. Brauchitſch empfoblen, ſchloß er mit] But we 336.34 6.8 NW ſchwach be 0 

können, daß die Eventualität einer monarchiſchen aber fie find eutſchloſſen, durchzugreifen, wenn fie [pen Worten: „Der Feind na ußen iſt beſiegt; < 338.5 . 5,8 W ſchwa 
Reſtauration in Frankreich von den conferirenden einige Stimmen gewinnen oder erkaufen W — S 55 e gelber 2257 80 750 . ſch 

Staatsmännern ſtark ins Auge gefaßt wurde. Es Sie machen ſich keine Illuſtonen. Sie wiſſen, daß bibel teat der Staatsanwalt Martins aus Disch Crone, Arki;e 3874 44150 150 25 bewölkt 


fie ſich und ihren König nur durch die Gewalt, die 
Tyrannei aufzwingen können. Sie können nur durch 
die allgemeine Knechtung leben. Was fle träumen, 
was ſie vorbereiten, was ſie ausführen werden, wenn 


iſt darauf hingewieſen worden, daß die Bapftwahl 
in ſenen Zeitpunkt fallen dürfte, wo die Bourbonen 
die Throne Frankreichs und Spaniens einnehmen, 
ſomit die heilige Allianz der Jeſuitenregierungen 
. ar a en Lee Een 


NP Aus Berlin 5 a 
29. September. 

(Schluß.) Der nächſte Tag, der dritte des 
Aufenthalts, brachte eine Vorſtellung in dem kleinen 
reizenden Schloßtheater des Neuen Palais in 
Potsdam bei den kronprinzlichen Herrſchaften, aus · 
ſchllezlich in einer Folge von kleinen Tan piecen be-| Beſorguiß, ſofort nach deren Genuß von unwiber- 
ſtehend. Am vierten Abend 15 der Schluß der] ſlehlicher Schlafſucht befallen zu werden, deren 

roßen Hoflagd in der Schorfhaive ben Saft und G 

— fürſtlichen Gaſtwirthe dort gefeſſelt, bei den 
feinem Ohre lieblichſten Klängen des Hallal, vor 
dem vom Fackelglanz beleuchteten Jagdſchloß Huber ⸗ 
tusſtock, und in der ſtolzen Schau der von ſeinen 
und der hohen Jagdgenoſſen Kugeln hingeſtreckten 
vielendigen, geweihten Tagesbeute. 

Am fünften Tage, dem der Abreiſe, wurde noch 
einmal ein ſchueller Blick ins Opernhaus geworfen, 
um wenigſtens 2 Akte des „hiſtoriſchen“ Ballets, 
„Sardanap al“, deſſen Infcenirung und Aufführung ſi 
immer als ein ganz beſonders Haupt⸗ und Parade 
ſtück des Berliner Ballets gilt, noch mit auf den 
Weg zum Görlitzer Bahnhof und nach Turin 
genommen. 

Eine zweite Serie von feſtlichen Genüflen, 
welche dem Könige dargeboten wurden, beſtand her- 
gebrachter Welſe in den Hofdiners, theils in, theils 
ohne Gala. Bei dieſen ſah fih der Bewirthele in 
der ungewöhnlichen Situation des bloßen Opfers, 
das ein Unentrinnbares mit gefabtem Anſtand eben 


fi 


Köln 336,3 10 4 SS mäßig bedeckt. 
Wired 3340 + 788 fin bedeckt, Nebel. 
d Trier 333,4 + 8,0 0 ſſchwachſſtarker Nebel, 


Gemüther ſogar Beſorguiſſe der mannigfachſten Art klärung über das Facıum jenes Fernb 

durch die Zahl und Art der davon fern Geblie -und feiner Motive a we: ae 

benen bot. Wer unter allen am meiſten durch feine Die militäriſchen Schauſpiele waren die dritte 

Abweſenheit glänzte, war der Fürſt Reichskanzler. Gattung der „Luftbarkeiten“, mit welchen ber Ber⸗ 

Er hat die italieniſchen Gäſte ziemlich lange auf den] liner Hof feinen Gaſt zu „divertſren“ bemüht war; 

Genuß feines Aub licks und feiner Unterhaltung für einen verbündeten Fürßten jedenfalls die er» 

warten laſſen und nicht ganz undeutlich feine Meinung | baulichſte von allen, „dem Feind ein verbrichlidyer 

zu verſtehen gegeben, daß jo was auch Hr. Lamarmora | Anblick, aber Wonne dem Freund“. Außer jener 

vom Gegentheil verſichre, weit mehr der deutſchen preu- | Potsdamer Truppenſchau fand noch eine zweite am 

fil ziſchen Macht bedürften und deshalb zu deren Quelle letzten Tage des Aufenthalts auf den Feldern bei 

kommen müßten, als daß die letzteren der italieniſchen Moabit ſtatt. An beiden ſah der König die Gattin * 

gr benöthigt wäre und dieſe aufzuſuchen hätte. des deutſchen Kronprinzen, des Erben des Reine 
ft am vorletzten Tage der Anweſenheit hat denn und der Macht ſeines ancien allié, die ihm bis 

die erſte Entrevue des Königs und feiner Mi⸗ dahin als die anmuthvollſte Repräſentantin des 

niſter mit dem Leiter der deutſchen Politik im preußiſchen Herrſcherhauſes, als reizende Frau in 

Berliner Schloß ſtattgefunden. der prächtigen Feſttollette, an der Tafel und in 

Fern von dem Galadiner, wie von allen Feſt⸗ der Oper an feiner Seite erſchienen war, als 

lichkeiten der Woche, waren ferner ſämmt⸗ Amazone in der Uniform ihres Huſarenregimentes 

liche Botſchafter am Berliner Hof, die Vertreter die Pflichten der Gaſtlichkeit auch zu Roß und auf 7 

aller ganz und halb befreundeten, wichtigeren Mächte, dem Erercierplag wahren. Und eben fo ſah er ihre 5 

mit Ausnahme des portugiefiſchen, (die Abweſenheit ihre jungen Söhne als Offiziere der Leibcompagnſe 

des belgiſchen kann ich nicht beſchwören) und — des 1. Garderegimentes init Ihrer Truppe marſchiren, 

ſelbſtverſtändlich des italieniſchen Grafen de Launay.] und konnte ſich überzeugen, daß jener mannhafte 

Wir empfangen für dieſe doch immer auffällige That- | Geift und jene phyſiſche Tüchtigkeit in biefem 

ſache die offteielle Erklärung, daß der britiſche Bol. Fürſtenhauſe keineswegs auf den Ausſterbeetat geſetzt 

ſ hafter in England, der öſterreichiſche in Ungarn, der find, welche im Verein mit der dieſes norddeutſchen 

franzöſiſche und ruſſiſche in Baden⸗Baden, der ſchweize-] Volkes dem Vaterlande endlich doch, einer Welt von 

riſche in Solothurn, der ſchwediſche, ich weiß nicht wo,] Feinden zum Trotz, die Machtſtellung errungen haben, 

während der italieniſchen Woche Berlins verweill] der es unter anderen auch dieſe italieniſche Freund⸗ 


welche jeder vielbeſchäftigte Mann dieſen Monarchen 
beneiden muß, da ſie ſich, wie man ſteht, mit der 
kräftigſten, feſteſten Geſundheit und Rüſtigkeit des 
Körpers ſehr wohl verträgt, ſieht er ſich veranlaßt, 
während des ganzen Tages jede Art von Speiſe 
zu verſchmähen. Der Grund iſt die gerechtfertigte 


über ſich ergehen läßt, weil nun einmal nicht abzu- Art der daran Theilnehmenden, während es zu- hätten. Aber wie ſchätzenswerth dieſe Mittheilun t und Berlin den denk d 
wenden 15 Dank einer wunderlichen und ſeltnen gleich einen nicht minder reichlichen Anlaß zu Com- ſei, ſo kann ſie im Jahrhundert der Telegraphen Ice ialieuife Woche . = L. r. 
Eigenſchaft ſeiner körperlichen Organisation, um mentaren, Vermuthungen und für ahnungsvolle und Eiſenbahnen ſchwerlich als eine wirkliche Auf. 1 
7 
SE 


Deulſch, Engliſch, Fran zöfiſch. 

Zur Bethelligung an neuen Lehrcurſen 

ladet freundlichſt ein 8265 
Dx. Roger, Rarofenicigen 28 


Ingliſch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in En 
land lebte. Näheres Geeigehe No. 4. 
eine Tr. rechts, Mittwoch von 2—3 u. reis 
tag von 12 -1 = (8270 


eite warde weine liebe Fran Olga 
Kb. Jervecke von einem Knaben 
* entbunden. 
Pr. e, den a a 1873. 
ugo Mac Lean 
8287) Krelsrichter 


Amt Caſimirsburg, 
eine Stunde von Coeslin an der Judenhagen⸗ 
Colberger Chauſſee. 


Auction a 
Dienſtag, den 7. October 1870, Mittags 12 Uhr, 


er: 
32 geimpfte 1½ jährige Nambouillet⸗Vollblut⸗ 


? 9 7 1 na 
Ein Ritten 0 ut 
im Strasburger Kreiſe, Weſtpr., 14 M. 
vom Bahnhof und Meile von der Chauſſes 
belegen, Areal 1309 Morg. incl. 200 Morg. 
Wieſen, durchweg uur guter Boden, 
mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium für den ſehr billigen Preis 

55 it 15,000 . Anzablung, 
zu verkaufen oder auch zu verpach⸗ 
ten. Alles Nähere durch 


Den am 27. September d. J. im Nord⸗ 
ſeebade Borkum erfolgten Tod ihres 
guten Vaters, des Königlichen Oberſt 
J. D. Ritter Herrn 


Carl von Wasielewski, | = ann Trostl C. W. Helm 
jeigen hierdurch tief betrübt an, zugleich 4 geimpfte 1½ jährige Nambonuillet - Negretti⸗ Böcke. Rach u Den Jänglings, Danzig, Jopengaſſe 152 23. 
Namen der übrigen Verwandten, 5 geim fte 1½ jährige Negretti⸗ > sichere Hilfe Kranken, verzweifelte 1 y 1 8 EG 
bie Binterhliebenen beei Söhne 20 tück Ferſen i Eine kleine Beſitzung, 
car, Hugo un hwächt weifelten eherzigen ’ 
Julius von Waſtelewori 16 Bullen, eee es ie 31 Meilen von Danzig, Areal 220 Morgen, 


junge, engliſche Zucht Eber und Säue u. 2 junge Wagen ⸗ 
fowie andere junge Pferde, 
Bei vorheriger eee e Wagen zur Abholung 
der Herren auf dem Bahnhöfe Coeslin bereit. 


durchweg guter Boden, ſoll mit vollſtändigem 
lebenden und todten Inventarium für den 
ſehr billigen Preis von 10,000 % mit 4000 
Rs. Anzahlung, verkauft werden. 

Auch iſt dieſe Beſitzung zu verpachten für 


3 wurden wir durch die 
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 
Danzig, den 1. October 1873 


Louis Li d Frau, a eine jährli 
8290) = geb. Sr —— Kay Ser, ee 6. 2009 4 — 
Bekanntmachung. 7827 5 Königl. Oberamtmann. forderlich fei 


n. 
In das hieſige Negiſter iſt zufolge Ber⸗ Alles Nähere und Ausführlichere durch 


5 8 r f den Güter⸗Agenten 
fügung vom 24. am 25. September 1873 Dieses be- Alle ähn! 
unter No. 36 eingetragen, daß der Kaufmann WM ai i K 8 ene Orig. Nrreis 17 Ser Ischrihen be- Ü W Helm 
fan e ee Conditorei u. Kaffeehaus; f e ens 
Gene 105 t der Gut * bon ik 1 & von 2 Ba Grundsätzen 130 M S 
emeinihaft der Güter und des Erwerbe 8 1 Sr = 
ae Dt um [Ei Oskar Burmeister, a ee m erz Schafe 
"Rönigl. Kreis- Gericht. 8 Jopengaſſe No. 32, * m Sen im Dom. Anksen 
1. Abtheilung. & us — bei Saa 115 r. — 
Belauntmachung. u eur bar en Jahre ast Kellerludke, 


Folge Verfügung vom 23. September im vorigen Sabre ner gem, ift wegen 


u 
1870 it am 25. September 1873 in unſer El 
Prokuren⸗Regiſter unter No. 20 eingetragen, 
aß die Frau Kaufmann Pauline Anno 
v. Orabowska als Inhaberin der hierſelbſt 
unter der Firma: 


Umänd. des Eing für den Spottpreis von 
AN 21 Ehr. pr. Pfd. zu verkaufen Langgaſſe 
No. 30, 2. Etage. 
ur em erſtes Weinbaus in Tarra⸗ 
gona wird ein thätiger, mit dem Wein⸗ 


Zur bevorſtehenden Saiſon erlaube ich mir auf mein größes Lager 


7 
8 
RAR 
NE 


9 geſchäfte vertrauter Agent geſucht. 
„A. v. Grabowski 3 HER 3 bit 
befebenben” Handelsniederlaſſung (Regiiter TE AT u (een d. K. een Ye 
— Yet N ae Sms 112 (Verlag von G. L. Daube & Co.)] Auzoncen Expedition von Haaſenſtein 


Auflage: & Vogler in Bamburg- 


procura zu zeichnen. 


Knie Kiels Bericht. für Damen, Herren und Kinder Icca. 300,000 Exempl. „, Lapitalisten 
Erſte Abtheilung ergebenſt aufmerkſam zu machen und empfehle bejonbers U Juſertionsorgan der Welt Ab 2 ent auf ne mr 
Vefanmmachung Jagb⸗ Reit⸗, Knie⸗ und Zug⸗Stiefel Agentur er Aunongen : Ggvs bitten ven ſämmtl. Staatövapiere, Bosteffeeten 


das hieſige Prokuren⸗Regiſter iſt unter in ſolider Waare und verſchiedenem Leder. Ferner: 
5 0 — Promenaden, Salon⸗ Lurus⸗Stiefel 
und Schuhe. 
Ballſchuhe in hochelegantem Genre. 
Gummiſchuhe und Stiefel 


N mit und .* warmes Futter in beiter eh Waare. kt 
angenmar angenmar 
emart W. Stechern, 9 7 


Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen finden prompte und exacte Er⸗ 
ledigung. (8251 


„ L. Daube & Co, in Danzig, 
Langgaſſe No. 74 


6. Röpergaſſe 6. 
Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſch Auſtalt 


ehlt ſich zur Herbit » Sation einem bie: 
ur ur auswärtigen geehrten Publikum 
wie ihren werthgeſchätzten Kunden zur ge⸗ 
fälligen Beachtung. Es werden alle Arter 
Seiden⸗ und Wollſachen, zertrennte wie un 
ennte Herren» und Damenkleider, Tiſch 
ecken, Tüll⸗ u. Mullſachen, Alpaccas, feine 
Stickereien, ſowie Crspe-de-chine- Tücher unt 
= | Long-Chäles gewaſchen und gereinigt, auc 
werden Schwan» und andere Federn ge 
— Imafchen und gekräuſelt 
: NB. Ha 


Sch — 1 
wei Comtoiriſten 
ſuchen zum 1. November er. ein möbl Zimmer, 


am liebſten mit Schlafcabinet. „ unter 
No. 8264 in der Epped. d. B 


1 geübte Directrice 
ndet in unſerem Leinen» u. Wälhe-@eidäft 


vom 1. November bei gutem Salair anges 
nehme und dauernde Stellun 


Holtin & Lehmkuhl 
8268) . in Elbing. . 
1 Wirthſchaftsbeamter, 
r An 


No. 8254 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
ür eine Brauerei wird ein zweiter 
Commis mit guten Empfehlungen 


ſofort geſucht du Aug. Froese, 
ee 1 20. 


Eine im Tapiſſerie⸗Geſchaft ges 
wandte Verkäuferin findet elne 
gute dauernde Stelle. 

Offerten sub M. S. 210 an die 


Aöͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
8109) L. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Bei der pro 1873 ſtattgehabten Ausloo: 
ſung der Obligationen des Elbinger Kreiſes 
4 Emiſſion find folgende Nummern ge 


ogen worden: 
& Litt. B.a 500 % 2 Stück No. 15, 26 
100 5 13 


„0 u 


8, 


139, 235, 40. 
„ b. 50 & 13 Stud No. 30, 33, 36 
43, 46, 95, 98, 138, 193, 216, 
2 0 8 m 
.& * 
ni 10, 13, 15, 16, 18, 20, 21, 0 


7 


Springfeder⸗ Matratzen, 
Seegras⸗Matratzen, a 
Bettfedern und Daunen (fertige Betten), 
Schlaf⸗ und Reiſedecken, 
68, 68 78, 5 8 ee jeder a FE 
„ Oplicationen werden chleſiſch⸗, Creas⸗, Haus macherleinen, 
den Bede mit der eben ng rung = Handtücher, Taſchentücher, Bettdecken, 
hen J. deer 3 ſindung ? Boye, Flanelle, Parchende, Wiener Court, 
a empfehlen in größter Auswahl zu den billiaſten Preiſen 


| Doppelt aöphaltirte 
Dachpappen, 


deren Feuerſicherheit von der Königlichen 
Regierung in Ace anerkannt iſt, empfiehlt 
in nur vorzüglichſter Qualität in Babnen 
und Tafeln die 


Maſchinen = Papier: und Dach⸗ 


1) der bieſigen Kreis- Chauſſeebau⸗Kaſſe, 
2) Herrn Jacob Litten in Gin R. Deutschendorf & Co, 


3 e Grca Antalı Eiepban & 8241) Mitte der Milch tannengaſſe No. 12. Pappen⸗Fabrik 1 1 * 
8 t. 2 
wagen ee ee 18 Di Agen F. A. Teichgraeber |}, Gehe gsberg 
- gegen ationen mit ſämmt⸗ f . drei 
—— — in Umfang ie Agentur in Zuckau bei Danzig 


Das Decken der Dächer mit Pappe, ſowie 


r ſämmtliche Arbeiten in dieſer Branche, wer⸗ 


Elbing, 5. Auguſt 1873. 


der Preuß. Portland⸗Eement⸗Fabrit Bohlſchau Tüchtige eltungsſcher 


a d t iner mehrjährigen Garantie ſucht bei hohem Salair zu ſofortigem An⸗ 

warben. Deften Portland-Cement . area, 

8 eban: 5 . rt. 1 eer, welcher ſich zur CTru⸗- . 1 . .\ 

en Frank, aualifen ge ſtirung der Bäder auf das Sena * — En 17815 a 3 — — 

Sanbrath. ab Lager in Danzig und 6 Fabrit L f Scree a ben bilieken Freien. Au, ben, womöglich von fofort geſucgt. Ahrefien 
Belanntmachung. org or wein, ſrankirte Anfragen ſteht jede Auskunft und | nebſt Zeugniſſen erbeten unter K. L. 

Bus a ri, von circa 4055) Danzig, Langenmarkt 21. Preis⸗Courante fco. zu Dienſten. N (2326 Ju — 0 b 9 Sil f (8187 

30,000 Rmtr. kief. Kloben I. Kl., = = m . Gute Petroſleum⸗F ſſer A och⸗ lau findet zum 

6,000 „ do. II. Kl., 3 es . November ein 

1200 „ Hei. . zn Wirthſchafts eve 


650 ” 

55 „ Birken⸗Kloben, 

140 „ Erlen⸗Kloben, 

F dem ene del hee 11 Me bono wir 
auf dem Königl. Holzhofe zu Przechowo wird 
hierdurch Termin au 

den 10. Oetober er., 
Vormitt 11 Uhr, 

in dem Quaſt ſchen Gaſthauſe zu Przechowo 
bei Schwetz anberaumt. 

Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen 
ſind folgende: 

1) Die Anforderungspreiſe find ſeſtgeſetzt 


auf: 
1 6 pro Nmtr. klef. Kloben I. Kl, 
1 Rp. 2 95 1 * do. II. Kl., 
pr. Rmtr. kief. Spaltknüpel I. Kl, 
* „ do. II. Kl, 
18 J pr. Rmtr. Birken⸗Kloben, 
II Sr „ „ Erlen⸗Kloben, 
1 5 Rmtr. Erlen⸗Spaltknüppel, 
2 kleineren Holzquantitäten bis ein⸗ 
schließlich 130 Rmtr. iſt der ganze Steiger⸗ 
preis ſofort an den im Termin anweſenden 


Kaſſenbeamten zu erlegen. 
3) Bei größeren Holzquantitäten iſt der 


gegen Koſtgeld Placement. (4868182 
Eine Bonne welche in dleſer Stellung be⸗ 
reits Erfahrungen erlangt bat, ſucht von 
gleich ähnliche Stellung. 
Adreſſen werden sub No. 100 Bruß, 
Kreis Konitz, erbeten. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mitglieder, die ſich an dem Unterricht im 
„Kaufmäuniſchen Rechnen, in der 


Het zu höchſten Preiſen 
die Internationale Han- 
dels gesellschaft Hunde⸗ 
gaſſe No 37. 0354 


Hotel-Verkaul. 


Krantteitshalber beabſichtige ich, mein 
hierſelbſt 1 Hotel „zum ſchwarzen 


Adler“, zu verkaufen. 
1Naberes daſelbſt. 


30% Holländische Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeente Crediet à fl. 100 N! 
4 Ziehungen jährlich. 
nächste Ziehung 15. October 1873. 
Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl. 23,000, fl. 20,000, fl. 
6000, fl. 5000, fl. 1500, fl. 1250, fl. 500, 
fl. 350, fl. 250, fl. 200, fl. 150 und fl. 100. Caen in West Breuben. 
Diese Sm 908 — 5 RR een N. J. Schultz. 3 Der Borftand. 6252 
an e empiohlen werden, die gleichzeiti em Besitzer eine 2 — 
Seen gewährt. 3 8 = * Im Speijelofal zum 
Die Begebung derselben wurde übertragen: ur „Bienenkorb 
der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M., Franengaſſe No. 10, 


2 5 werden Portionen außer dem Hauſe zu 6, 8 
den Herren Block & Cie. in Berlin. le und 10 r verabfolgt. Table d’höte von 


12 bis 3 Uhr, à Couvert 5 Mt. 


— 4 
* er 


F —...x⁊xv⸗ů —ñ..:?:w. 8 117 £ 
Beide al de ja Eimer anne | Am 23. October d. Walhalla, 
. r 2 a 


Die weiteren Verkaufsbedingungen wer: 
den im Termin bekannt gemacht. 
Marienwerder, 26. September 1873. 
Der Oberforſtmeiſter. 


Speclalarzt Dr. Meyer inBerlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde KLeipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4— 7 Uhr. 
Auswärtige briefllich, eg 


Heute Abend Flacki a Im Königs- 
berg. Speiſen & la carte. Weine, div. 
5 dienung neu. 
8 essen 1 


8 — — — nr — — 
„im 22. Sept. ift im Leprerinnen- Seminar, 
2 e ein Regenſchirm ver⸗ 
tauſcht. Man bittet ibn Karpfenſeigen 23 
abzugeben u. den richtigen in Empf. 4 nehm. 
Eine erwü. Nor. |. ntow. Gr. MN. 
Reoaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


2 


beginnt in meiner 
Stammſchäferei zu 
Klein⸗Lüblow der 


Bockverkauf. 
Mac Lean. 


TEN von E. R. Krü er, 
N Altſt. Graben 710, 

f INS empfiehlt Teppenſtufen, Röh⸗ 
eg u ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 
„ien Dimenſionen, Brunnen⸗ 

ſteine, Pferde⸗ u. Kuhkrippen, 

Schweinetröge, ſowie Vaſen 

/ und Garten⸗Figuren. Nicht 

vorhandene Gegenſtände wer⸗ 

den auf Beſtellung angefertigt 


